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Dein Thun zeuge von keinem Temperament, sondern
von einem Charakter. Steiger.
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(54. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Roman von Georg Engel.

Und er lachte. Aber dieses Lachen klang hohl und ge¬
zwungen. „Wenn Dich nun doch ein Teufel genarrt hätte,"
sprach die innere Stimme zu ihm, „und Dein künftiges
Weib wärêeine kokette Zierpuppe? — Was hat sie für Dich
gethan? Ist sie zu Dir geeilt, als Du dem Tode bereits
verfallen warst? Hat sie sich zu Dir bekannt und die Nächte
für Dich gewacht? Nein, das,thal zufällig die Andere. Aber
was verschlägt das, Du liebst sie ja, Du begehrst ja nach
diesem herrlichen, stolzen Körper, oder sollte es Dich vielleicht
nur gereizt haben, die Tochter Deines bittersten Feindes zu
erobern? Bewegt sich Deine Natur nicht oft in solchen
Kontrasten?

„Teufel! Johann, geben Sie den Pferden die Peitsche,
die Kreaturen haben in der langen Ruhe das Laufen ver¬
lernt — vorwärts—!!

Der Kapitän hatte sich aufgerichtet und blickte ungeduldig
in die blaue Ferne hinein:

„Noch schneller, es ist, wie wenn die Schnecken liefen."
Allmählich tauchte das Fischerdorf Föhren auf, im Galopp

ging es durch die ungepflasterten Gassen an den Mauern
der Werft vorüber. Und weiter ging's, nur noch einmal
warf der Kapitän einen langen, forschenden Blick auf sein
Besitzthum zurück. Da stutzte er plötzlich. Vor dem letzten,
einsam liegenden Häuschen stand die alte Mutter Hessel und
pflanzte sich erstaunt vor dem eleganten Geführt auf.

„Ach, Herr Baroning," brachte sie in ihrer gewöhnlichen,
mittheilsamen Weise hervor, „wo freue ich mich, dass der
Herr Baron wieder gut zu Wege sind, wir haben ümmer
gedacht, der junge Herr müsse sterben, als er so blassing auf
der Bahr gelegen. Na, da is ja Alles wieder schön. Ach,
aber was haben der Herr Baron zu uns' armen Döchting
gesagt?" rief sie plötzlich händeringend.

„Was is ihr denn geschehen?" fragte Holstein ver¬
wundert.

„Ach, sehr stimm," klagte die Mutter. „In die ganze
Woch is sie vergnügt, wie nie, aber dann unverhofft, fast
ümmer Abends, wenn der Mond scheint, da läuft sie ans
die Dünen, kuckt ganz stur und starr auf das Wasser, un
denn —" Mutter Hessel schluchzte.

„Nun?" forschte der Kapitän, aufs Aeußerste betroffen.
„Denn spricht sie lauter malles Zeug," klagte die Frau.

. „Haben Sie schon den Doktor hier gehabt?"
„Nein, sie will ihn nich haben," antwortete Herthas

Mutter und fuhr mit der Schürze über ihre Augen. „Aber
schicken Sie ihm doch bald zu uns heraus, damit er sie
kuriren kann, bevor der Vater von seine Gesandtschaft aus
Berlin zurück is."

Der Kapitän reichte der Frau die Hand. „Mein Wort
darauf, mein Freund ist heute noch bei Ihnen."

„Vorwärts," rief er dann dem Kutscher zu.
In erneuter Hast ging es weiter, die Pferde wieherten

und schnaubten in den Morgen hinein, und der Kapitän
lauschte auf das gleichmäßige Aufschlagen der Hufe.

So kamen sie nach Dangerow, und der Kapitän sprang
vom Wagen und näherte sich dem Parke von der Nnck-
seite aus.

Ans die Wiese, über welche er dahinschritt, warf die
Sonne ein goldgrünes Licht, Schmetterlinge taumelten von
Blume zu Blume, und von Zeit zu Zeit trat der Wanderer

ans ein dunkelbraunes, frisches Erdhäufchen, aus welchem der
geschäftige Maulwurf nächtlicher Weile zum Himmel auf-
geblinzelt hatte.

In einiger Entfernung wandelten ein paar grasende Kühe.
Aber Holstein achtete nicht auf die anmuthige Umgebung,

sondern spähte unverwandt nach dem Saume des ParkcS,
als hoffe er das Helle Gewand Sylvias dort hervorschimmern
zu sehen.

Erwartete sie ihn vielleicht in der Nähe des Schlosses,
oder war er gar nur hierhergelockt, uni dem Landrath ein
Schauspiel anfznführen?

Unmmhig verdoppelte er seine Schritte und eilte unauf¬
haltsam vorwärts. Ohne es zu bemerken, war er so auf
einen wohlgepflegten, schmalen Lanbgang gcralhen, der in
einiger Entfernung in einen größeren einmündete. Hier
stutzte er zum ersten Mal und blieb stehen.

Eine helle Stininie tönte zu ihm herüber und gleich¬
zeitig schimmerte etwas Weißes durch die Zweige. Sylvin!

Jedoch sie saß nicht allein auf jener einsamen Bank;
wer war es nur, mit dem sie so heiter sprach, während sie
den von schwerer Krankheit genesenen Geliebten erwartete?

Der Kapitän schwankte einen Augenblick, ob er lauschen
solle, jedoch ein unbestimmtes Mißtrauen trieb ihn tiefer in
das Gehölz, und so schlich er über die knackenden Zweige
näher.

Ohne eine Ahnung von der Nähe des Erwarteten lehnte
die reizende Gestalt der jungen Aristokratin auf der Bank
und schien eifrig der Unterhaltung eines jungen Kürassiers,
der neben ihr saß, zu lauschen.

„Blitz! ist das nicht mein melancholischer Prinz?" dachte
der Kapitän verstimmt und biß sich auf die Lippen, „was
will der Bursche hier?"

In dem Gespräch der Beiden war eine Panse eiugetreleu.
Sylvia spielte mit dem Griff ihres Sonnenschirmes, nnd
wenn sich der Kapitän nicht täuschte, so sandle sie jetzt oft
ängstliche Blicke auf das umliegende Gebüsch. Doch ihre
Erwartung mußte sich nicht erfüllen, denn sie wandte sich
endlich wieder zu ihrem Gefährten, und während sie mit
dem Schirm allerlei Figuren in den Sand zeichnete, fragte
sie plötzlich mit scheinbarer Lässigkeit:

„Wie geht es denn Ihrem guten Freunde in der Stadt ?"
Offenbar wurde der junge Offizier durch diese Frage zu

größerem Ernst gestimmt, ja, der Lauscher nahm wahr, wie
sich sein offenes Gesicht allniählich verdüsterte, bevor er aus¬
weichend zur Antwort gab:

„Wenn Sie den Baron Holstein meinen, gnädiges
Fräulein, so habe ich leider nicht genügenden Anspruch
darauf, um mich wirklich seinen Freund nennen zu dürfen,
so gern ich es auch möchte. Die Freundschaft dieses Mannes
ist nicht so leichl zu gewinnen. Jedoch, wenn ich seine
Natur nur einigermaßen kenne, so glaube ich, daß er nach
seiner Genesung trüben Tagen entgegengeht."

Sylvia wagte nicht, das Haupt zu erheben, erst nach
einiger Zeit warf sie mit erzwungener Unbefangenheit hin:
„Woraus schließen Sie das, Hoheit? Darf man über Ihren
interessanten Freund nicht mehr erfahren?"

Der Offizier maß die erzitternde Gestalt mit einem
langen Blick.

„DaS ganze Leben dieses Mannes," sagte er dann ruhig,
„war, so viel ich hörte, bis jetzt ein leidenschaftliches Auf¬
bäumen gegen ein mächtiges Vorurtheil, das er zu vernichten
strebte. Dieses Vorurtheil ist leider nach dem Ansgang des
unseligen Duells noch gewachsen nnd thürnit sich ihm immer
mehr als nnübcrsteigbarerWall entgegen. Es ist fast
lächerlich, die Erbitterung gegen einen Alaun zu beobachten,
der weiter nichts gethan hat, als sich um seine Existenz zu
wehren. Aber ich fürchte, diese Lächerlichkeiten werden die
schöpferische Natur des Angegriffenen allmählich mürbe machen.
Und was wird das Ende sein? Es ist ja so alltäglich, was
sich hier abspielt. Die Masse erdrückt den Einzelnen, die

Heerde tödlet den Eindringling, und das Letzte ist das
Triumphgebrüll der Sieger!"

Der Prinz stückte und spähte aufmerksam ans das ihm
gegenüber liegende Gebüsch.

Die Blätter begannen dort so seltsam zu rauschen, die
Aeste krachten und neigten sich gegeneinander, es war, wie
wenn sich eine menschliche Gestalt hastig hindurchgedrängt
hätte.

Dem jungen Offizier wollte eben die Lust anwandeln,
sich hiervon zu überzeugen, als das schöne Mädchen neben
ihm ihr blasses Haupt erhob und mit bebender Stimme fragte:

„Und es giebt keine Rettung mehr für Ihren Freund?"
Soviel verborgene Seelenangst klang aus dieser Frage

heraus, daß der feinfühlende Mann sich betroffen abwandte.
Sollte ihn seine erste Ahnung also doch nicht betrogen

haben?
„Sie scheinen Interesse an dem Bedaucrnswerthenzu

nehmen," sagte er gepreßt, während er den unstäten Blick
seiner Gefährtin zu vermeiden suchte, „aber ich möchte Sie
fast davor warnen. Das Geschick, welches diesen Mann
überall in der Welt nmhcrwarf, hat selbstverständlich auch
einen außerordentlichen Charakter aus ihm geschaffen.
Ursprünglich groß und edel veranlagt, wie ich glaube, mußte
ihm der ewige Kampf nothwendig einen grausamen Egoismus
cinpflanzen. Die beständige Nothwehr konnte aus ihm nur
einen erbarmungslosen Kriegsmann schaffe», der leichtfertig
mit Allem umspringt, was Anderen heilig ist, der alle seine
Fähigkeiten nur auf das Vorwärtsdrängen und Nieder¬
werfen verwendet, nnd der seine Nächsten im Stich läßt,
sobald sie ihm beim Marsche hinderlich sind! —"

Der Prinz schwieg nnd gab sich ganz den Bildern hin,
die er soeben entrollt hatte, während Sylvia wortlos neben
ihm saß. Sie schüttelte das Haupt, aber in ihrer Seele
tönten die letzten Worte unaufhörlich nach: „Nichts ist ihm
heilig, dem Erbarmungslosen," dachte sie schmerzlich. „Er
erobert und. läßt seinen Nächsten im Stich."

Und wieder tauchte das entsetzliche Bild des Kranken¬
zimmers vor ihr auf, in ivelchem sie jenes fremde Weib auf
sein Lager hingestrcckt gefunden hatte, das Haar aufgelöst,
und die Arme fast um den Hals des Schlafenden geschlungen.

Ein Schauer übcrlicf die schlanke Gestalt, der Gedanke,
von dem Manne, dem sie Liebe gestanden, betrogen zu sein,
quälte sie, wie ein innerlich zehrendes Feuer.

Da tönte voni nahen Schloßhof Wagengerassel herüber,
und wenige Minuten später erschien ein Diener, welcher
meldete, daß der Landrath aus der Stadt znrückgekehrt sei
und den Prinzen zu sprechen wünsche. Mit einem respekt¬
vollen Handkuß verabschiedete sich der Offizier von der Schloß¬
herrin, und kaum war seine hohe Gestalt unter den Bäumen
verschwunden, da sank Sylvias Haupt auf die Lehne der
Bank und aus ihrer Brust drang ein tiefer, leidenschaftlicher
Seufzer!

Galt dieser Schmerzenslantdem, der ihr so nahe weilte?
„Guten Morgen," sprach eine harte, metallische Stimme

dicht vor ihr.
So unverhofft kam ihr dieser Gruß, daß die Träumende

anfsprang nnd den Kapitän sprachlos anstarrte.
War das derselbe, den ihre Gedanken noch eben so ruhe¬

los umflattert hatten?
Sylvia faßte sich an die Stirn und schloß einen Moment

die Augen. Seit Wochen hatte sie ja diesen Augenblick
herbeigesehnt, und jetzt, da ihr Verlobter vor ihr stand, kam er
ihr fremd vor, als wäre er nicht derselbe, den sic ans dem
Wall so wild geküßt hatte. Nein, das konnte die Krankheit
nicht beivirkt haben, diese finsteren Augen blickten nicht liebe¬
voll auf sie herab.

Und scheu richtete sie sich ans und flüsterte stockend:
„Du sichst— noch recht leidend aus."

(Fortsetzungfolgt.)

Kein Laden . — Grosses Lager.

und HIll *ei2 verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

FrÜZ Lehmann, Goldarbeiter,
Laiiggasse 3,1 Stiege , an d . Marktstrasse.

Kauf u. Tausch von altem Goldn. Silber.

Billigste Bezugsquelle!
Kinderwagen 18 Mk>, mitGnmmi-

rädern von 28 Mk. an, 40 Mk. die
feinsten Promenadewagen. Alle Neu¬
heiten in : Sportwagen, Sand - und
Leiterwagen, Kindcrtische, Stühle,
Triuinphstiihle, esmpl.T»»rnapparate,
Croqnetfpiele, Hängematten, Luxus- - - -
u. Lederwaaren, Handtaschen, Handkoffer, Schulranzen
u. Portemonnaies. Spazierstöcke. Alle Neuheiten in
Spielwaaren nnd Phonographen. — Reparaturen und
Aufziehen von Gummireifen werde« billigst ansgefuhrt.

A. Alexi , Saalgasse 10.
_ Telephon 604. '" .M

Selbsteingekochten .Himbeer- und Johannisbeer¬
saft,

garantirt rein, empfiehlt 10120
Erste Wiciilmilener Getce - EntiriU

Mituergassc 17. C. Weiner . Telefon 2350.

ORSOY % /io//. Grenze. Jjj.

Hur
direelzu beziehen

von

100 Sick
rMaa!schappiiM3,so

La Palma “ 4-
Hermes 4so
Praesenf 4,50
Horrido 450
Partura 5

Versandf an
_ .„ir unbekannte Empfänger
geg.Nachn.od.vorh.Einsendung

100 sick
Esquisifos M4,oo
La Rosifa 5.40
Yokohama 6.-
Ceres >■' 6,20
Kaisercigarre7.SQ
Wissmann 6 so
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Zahn -Atelier l *aul Kelim,
Eanggasse 28, vis-it-vis dem Tagblatt.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombiren in Gold, Amalgame
und Emaille etc. Künstlicher Zahnersatz in Gold u. Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte. Stiftziihno etc. Broschüre über
Zahnpflege gratis. Sprechstunden von 9—6 \Jhr. 7548

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelne»Etage» und Zimmern werdenangelegt. Zn erfragen Oranicnstraße3, Part, bei Mclilcit. 7921

Steppdeckenwerden»ach den neneste» Musternu. billigsten
Preisen angefertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michcltzbera 7,
im Korbladeu. 7777;
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Spee.-föagazinf. compl. Küchen,
Taumisstrasse 13,

am Kochbrunnen,
Telephon No. 2095, Telephon No. 2095,

empfiehlt
zur Einmachzeil:

Patern,Perfect,
anerkannt beetes Einmachglas.

MuCoeseree-lilecitei,
gros8artig bewährt, 9050

schliesst ohne Verlöthen.

Messing-Einkochkessel,
Fruchtsaftpressen,
Bohnen-Schneidmaschinen,
Kirschenentkerner,
Gurkenhohel.

Neu!
Krell ’s
pat.geschützte

ii.Trauben-
Presse

mit Fayence-
Cylinder u. Saft-
Näpfchen , als
Fleischsaftpresse
vorzügl.bewährt.

Für

Wöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Mett » Unter.
Ingen von
Mb . 1 .5 « bis
5 .— per Meter,

brigatoren,
Orvetirspritzen,

g anästoffeinnen,
ütchen,
umpen,
iKreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznaclier Salz,
Ijfassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
Ficbertliermo'

Meter,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
ITrankentassen,

InlinlnUons*
Apparate,

Urinflaschen,
Quttaperohatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
I .cibhiitden,
Leibumschläge,
Halsumsohläge,
Brustumsehläge,
Suspensorien,
Olassp ritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouelien,
Piatin -Räueher-

lampen,
Desinfeetionsmittel,
Medicinische Seifen,
ISade-

gchwiimine,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Pnra Eleisclisaft
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
gomatose,
Sanatogen,
Tropo u,
Plasmon,
Lahmann’s Nährsalz-

Carao,
Dr. Theinhardt’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein’sche

Leguminose,
Quakcr-Oats,
Cacao Ilouten,
Caeao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
teste Waare. Billigste Preise.

Chr. Tayber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflsgo.

Telephon SIS.

empfehle:

billigste»
L.«Emmchen

Gämmtliche Sorte » Zucker zum
Tagespreis.

Feinster Einmach-Essig per Liter2 8 Pf.
„ Burg » »der- „ „ „ 3t » „
„ Champagner - „ per Flusche SO „

Fst. Arrak , Cognae , Franzbranntwein , Rnm,
Danborner und Rordhänfer Frnchtbrannt-
wein , sowie sammtliche Gewürze in 10147

bester Qualität billigst.
52. J. C. Keiper , Kirchgasse 52.

" Neue KartöffeLn, Neue.
Kisch ringetioffen, por Kumpf 28 Pf ., Ccntner 8 Mk.,

liefert frei Hans
Adlerstratze 34. A . » cimni . Kl. Kirchgasse 3.

' Frische Kneipp’s Kräuter
empfiehlt die

Germania-Drogerie von ApothekerC. Portzeh!,
\  Itlieiiistrnaxe 55 . 9810

Obst-
Einkoch - Pfannen

in Kupfer und Messing
empfiehlt in grünster Auswahl

P.J.Fliegen,KöpferscMedorei,
Ecke Gold - u . üctzgergasse 37.

„Thupingia “,
Versichercngs - Gesellschaft zu Erfurt.

Gegründet 1853. — Vermögen Mk. 50,000,000.

Feuer-, Lebens-, Heuten-, Unfall-,
Transport-,Haftpiliclit-«Einbruclidiebstalil-

Versidierung.
Prämien fest und billig.

Prospecte gratis und franco.

General-Agent Adolf Berg
9760

Hiieinntrajise 4 «.

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkaunt guten Qualitäten 5846

J A ET Qi.+U Museumstrasse 4,» V*. r » Olt Lei, Ecke Delaspeestrasse 3.

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager . Keine Eaden-
miethe , daher billigste Preise . Preise von
16 © Mk . aufwärts . 10325

A. von Goutta,
Mlpclagasse 7 ,

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

Diät und Nährmittel:
j Tropen, j!Somatose.

Braad’s Beef Tea,
„ EssenceofBeef,

Kassler Hafercacao,
Hafercacao, lose,

7» Ko. M. 1.40,
Maggi’s Suppenwürze,

„ Bouillonkapseln,
Lilliii ^ iin 'sSälir-

sa !z -C » cao,
! ) r . IL’lieinliard 's

llyginma,
Dr. Michaelis

Eichelcacao,
Nestle’s Kindermehl,

Nährsalz-Tropon,
Liebig’s Fleischextract,
Fleischextract„Flagge“

» Toril,
„ Cibils,
„ Bolero,

Liebig’s Fleischpepton,
Valeutine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Plasmon,
Hartenstein’sche

Leguminosen,
Cacao Honten,

„ Suchard,
ICufecke’s Kindermehl,

—— Puro Eleisclisaft , —
Opel’s Kinder-Nährzwieback,

clicm. reiner Milchzucker Vs Ko. Mk. 1.20,
genau nach den Vorschriftend. Deutsch. Arznei¬
gesetzbuches. Sämmtl. Artikel in nur tadel¬
losen , frischen üiiaiiiUlcn vorräthig bei
WUh . Met in 8. Mürels,

Ecke Adelheid- und Oranienstrasse. 7549
MW— Fernsprecher Wo. SSO.

Badewannen und Sitzbadewannen
in allen Krönen.

Badewannen»mSTST0 von
»Badeofen fiir  Oas-u.Kohlenfeuerung,
Cünebnnhoi « in  R rosser  Auswahl und
MäoSiUUlltd zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Koch,
Installation and Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstrasso 15.

8834?

Für Elcktro-Justaklatcnre.
Aus der Coneursmaste der Firma

Terwelp & Die . in Mainz , Markt(Höschen6),
gelangt von Montag , 3 ©. Juli , ab zum Aus¬
verkauf das ganze Lager von Jiistallations-
und Werksta'tts -Materialien Räumung halber
zu außergewöhnlich billigen Preisen. (F.a.6761/7) F133

Schwache Augen
werden nach dom Gebrauch des Tyroler Enzian -Hraniit-
weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden, ä Glas 1,50 Mk. —-
Nur durch Hache & Eskluny , Parfümerie und Drogerie,
Wiesbaden, gegenüber dem Kochbrunnen._ 8744

I Rechts -Confulent Arnold
für alle Angelegenheiten. Bürcau : Mnlbrunucnstrasje tt,

Sprechst. : 9—127r, 31/*—67». Sonntags : 10—12 Uhr.
23-jährige Thätigkcit i« Rechtssachen.

IV Leset Allel "VA
Herren-Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt.

Hofen 3.50 Mk., Neberzieher 9 Mk.,Röcke gewendet 6 Mk. , sow.
getr . Kleider aer. u. rcparirt bei S>. SLieber , Herren-Schneider,
rinifenstr. 6, Stb ., nahe Wilhelmftr. Reichh. Mustcr-Collect. 9580

Teieplinn 3189.

Wer einen billigen , wirklich guten,
absolut reinen , best bekömmlichen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen

1895 r Weisswein,
eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per Fl . ohne Gl.
als besonders preiswert !» empfehlen . 9860

tf . IlMfip , Q. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

IVIoritzstr. 3 ! u. Neugasse 18/20.
JViciit m ehr Ooldgasse.

Hansa Oats
aus best präparirtem Hafer, höchst nahrhaft für Gesundeu. Kranke,

Pfund -Packet 30 Pf.
C . E . W . Schwanke , Schwalbacherstraßc 49. Telefon 414.

Ch. A. Pasteur’s
- Essenz

von

Max E§b, Dresden,
zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten
Speise - Essigs und zuverlässigsten Ein-
mache -Essigs ; empfohlen von den höchsten
medicinischen Autoritäten als der gesündeste
Essig.

In ahgetheilten Original -Flacons zu 10-Liter-
flaschen Essig Mk . 1, ä l’estragon Mk . 1.25,
aux fines herbes Mk . 1.50.

Man hüte sich vor Nachahmungen. “PI
In Wiesbaden acht zu haben bei

E . M. Klein,
Georg Mades,
Peter Quint.
J . M. Both Xfi.,
Georg Stamm,
Adolph Genter,
C. W . Eeber,
Carl Mertz. F 68

Pf 8*3*Hand- n. Neisekosfer
kaufen Sie in größter Auswahl solid und billig bei 7872

F . fjain inert , Sattler,
Metzgergaffe 35 , nächst der Goldgafft.

Neparatnren schnell und preiswert!,. _

Neues Sauerkraut.
Neue Salzgurken.

I?. EtzMiLLt, am Markt,
Telephon 482. Ecke der Ellenbogengasse. 10110

Auzündeholz, fein gespalten, uCtr.2Mk.,
Brennholz u Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 8151
Gebr . Neugebauer , Dampf - Schreinerei,

Telephon 411._ Schwalbacherstraßc 22._ Telephon 411.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes, vorräthig in Pack, zu 20 »nd 40 Pf . bei

Ln,lis Schild , Nttk L'INggaffe 3, E . Moehus,
E «l . IJ rech er , W . 11. Ilirk , fj.  Eendle.

Auch zum Teppichreiuigen sehr bewährt ! 1937
Mein Material zu

Smyrna-Handknnpf-Arbetteu
halte ich bestens empfohlen. Die Sachen eignen sich besonders zu
Geschenken aller Art, z. B.: Große Teppiche , Vorlagen,
Kiffen , Fenfterkiffen re. ' Da« Material ist in bester Qualität
und in den schönsten Farben und Mustern vorräthig. Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zu er¬
lernen, dabei sehr billig. Unterweisung uueutgeltlich. 9759
Frau Rendant leycr , Wörthstr. 11.

In »tet » frischer Bciillung zu habon bei : Conrad
Clock , Wleubadeu , llolonoustiasse10. (8tg. ä 1050g) F126

von Pf. an.

Kaufhaus Nietschmann N.,
29. Kirchgasse. , Kirchgasse 29.

Mau beachte die Preise und Mrliurn.
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^ 50 -jähriges Jubiläum
der Wiesbadener freiwilligen Feuerwehr.

(Fortsetzung aus dem Hauptbkatt.)
Wenige Stunden später sah dasselbe Lokal eine weit zahl¬

reichere und lebhaftere Festverfamrnlnng. Dieselbe galt dem
/ - Jubiläums -Konrnrers,
welcher um' g Uhr von Herrn Branddirektor Scheurer  mit einer
herzlichen Begrüßung der überau? zahlreichen Festtheilnebmer er¬
öffnet wurde. Die Leitung wurde Herrn Max Häßler  vom
Pompier-Corps übertragen. Nachdem die Gesaugsabthcilunadieses
Corps wieder den Feuerwehr-Wahlspruck gesungen hatte, ergrrff Herr
Beigeordneter Kö rner  das Wort, rmr auch bei dieser Gelegenheit dieund

viel
. , . . . . zu schützen,
das sei, hob Redner hervor, tief in die Herzen der Mitbürger ein-
aegrabcn. Das höchste Glück trage freilich die Feuerwehr in sich
selbst, in dem Bewußtsein, in selbstloser Weise für ihre Mitmenschen
gewirkt zu haben. Es sei nur zu wünschen, daß der edle Bürger-
finn, der sich feit Jahren in der Feuerwehr bethätige, auch von
allen anderen Bürgern gepflegt werde. Kein Gemeinwesen könne
gedeihen ohne das Bewußtsein, daß Einer für den Anderen ein-
treten müsse. An die Ereignisse in China und die Entsendung
unserer Truppen dahin erinnernd, betoute Herr Körner, daß wir
unsere Brüder mit Vertrauen scheiden sähen, wüßten wir doch, daß sie
geschützt seien von der starken Hand unseres Kaisers, wüßten wir doch,
daß das deutsche Schwert in guter Hand sei. Mit den besten Wünschen
für die deutschen Waffen brachte Herr Beigeordneter Körner
ein stürmisch aufgenomuienes Hoch auf den Kaiser aus. Im An¬
schluß_hieran schlug Herr BranddirektorScheurer vor, ein
Huldigungs -Telegramm an S . M. den Kaiser  ab-
zusendcn, was allseitige freudige Zustimmung fand. Die beste
Einleitung fand dann die gesellige Unterhaltung durch die Gesangs¬
vorträge des „Pompier-Corps" („Lore vom Rhein"vonC. Schaüß)
und der Gesangricge des„Turn-Vercins" („Das Grab im Busento"
M>n Zerlett), worauf Herr Schiffer  von S onn en ber g
Namens der dortigen jungen freiwilligen Wehr die hiesigen
Kameraden beglückwünschte und ein Bild (Gesammtansicht von
Sonnenberg) in schönem Nahmen überreichte. Der Gesangverein
„Friede ", der die Festgesellschaft mit zwei Chören erfreute, hatte
für das ihm befreundete„Pompier-Corps" eine besondere Ehrung
in Form eines Gedenkblattes, das der Präsident, Herr
Matt,  mit den besten Wünschen überreichte. Herr Professor
vr . H. Fresenius  überbrachte im Laufe des Abends die Grüße der
Stadtverordnetcn-Versammmlnng.bezeichnetedas Feuerwehrjubiläum
so recht als ein Fest der Bürgerschaft, wies auf die Sänger hin,
die den Abend verherrlichten, und schloß mit einem
und das deutsche Lied,
bereits erwähl

äcilia" und „
,Turn-Vereins"

Hoch auf diese
sich außer den. . In dieser Hinsicht machten sich _ .

aeitS erwähnten Korporationen noch die Gesangvereine„Union",
Cäcilia" und „Hilda", ferner die Quartette der „Union" und des

sowie als Solisten die Herren Enders und

Fischer  verdient. Mit denselben wechselten gemeinschaftlicheLieder
ab, welche die FeuerwehrmännerW. Mai. Braun, G. Jost, Koch
und Herr Lehrer Höpp für diesen Abend verfaßt hatten. Herr
Nicodemus-Herborn feierte die Feuerwehr als das Gute, das sich
stets Bahn breche trotz aller Widerwärtigkeiten, und brachte
eim Hoch auf Nassaus Feuerwehr aus. Herr Stadtverordneter
Simon Heß ließ in der ihnl eigenen launigen Weise die Darbietungen
dks Abends Revue pafsiren und brachte auf „unsere liebe Vater¬
stadt" ein jilbelnd aufgenommenes Hoch aus. Er ergriff später
noch einmal das Wort, um den Herrn Branddirektor Scheurer leben
zu lassen; letzterer lenkte das ihm gezollte Lob auf seine Kanwraden
ab und
sein zu
zunächst
den Gräbern des Herrn Krempe! und desBranddirektorsZollmann
auf dem alten Friedhof versammelte und durch Niederlcgung von
Kränzen das Andenken dieser Männer und das aller übrigen
verstorbenen Kameraden ehrte. Schon die ersten hier cin-
laufenden Morgenzüge brachten Feuerwehrkameraden von Nah und
Ferir in großer Zahl, und es werden wohl wenige Wehren in
dem Verband'unseres Regierungsbezirks sein, die nicht bei diesem
Jubiläum vertreten gewesen sind. Im Ganzen hatten sich 65 aus¬
wärtige Wehren mit etwa 1206 Kameraden angemeldet. Alle
wurden am Bahnhof empfangen und nach ihren Standquartieren
geleitet. Je mehr der Vormittag sich dem Mittag näherte, desto
lebhafter wurde es in der Stadt ; überall waren die fremden
Wehrmänner in ihren verschiedenartigen Uniformen zu bemerken,
bis sich gegen'/al2 Uhr Alles auf dem neuen Marktplatz zu der

großer» Uebnng
einfand. Die einzelnen Abtheilungen hatten sich dazu vor dem
Rathhause versammelt und rückten pünktlich zur festgesetzten Zeit
in die Paradeaufstellung ein. Es war eine imposante Truppe, die mit
ihrem kraftvollen ernsten Auftreten Respekt einflößte. Unter Führung
des Herrn Branddirektors Scheurer  schritt Herr Regierungs¬
präsident vr . Wentzcl,  sowie die übrigen Vertreter der Behörden,
unter denen außer dem Herrn Oberbürgermeister Herr Landes¬
direktor Sartorius,  Herr Intendant v. Hülsen,  der Komman¬
deur der hiesigen Artillerie-Abtheilung, Herr Major Voigt,  mit
mehreren Offizieren(die 80er sind bekanntlich in Griesheim), Herr
Bürgermeister Heß,  sowie viele Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordneten-Versammlung zu bemerken waren, die Front
der Aufstellung ab. Anschließend daran wurden unter dein
wechselnden Kommando der Herren Brandmeister Berger und
Weber  von dem 2., 3. und4. Zug, der Abtheilung am neuen
Friedhof, sowie den Mannschaften der Wache Schulübungen aus¬
geführt, welche nicht nur die Vielseitigkeit der Löschgeräthe und
deren Verwendung zeigten, sondern auch die vortreffliche Ausbitdung
der Mannschaften deutlich erkennen ließen. Alles ging wie am
Schnürchen, die Mannschaften waren mit Lust und Liebe bei der
Sache und bewältigten auch die schwierigsten Uebungen mit
überraschender Sicherheit und Schnelligkeit. Und wenn auch
größere Abtheilungen scheinbar wie ein Ameisenhaufendurch¬
einander liefen, dann griff doch Alles wie an einer Maschine
ineinander, und das ging, ohne daß außer den Kommandos oder
Signalen auch nur ein Laut zu hören gewesen märe. Den Schluß
der interessanten Vorführungen machte eine ebenso gut gelungene«

Angriffsübung des 1. Zuges (Pvmpier-Corps) auf da? an der
Feuerwache für diesen Zweck erbaute Steigergerüst unter Leitung
des Herrn Brandmeisters König.  Bei dieser Gelegenheit wurden
auch der Rettungssack, sonne das Sprungtuch praktisch vorgeführt,
und auch die Sanitätsumnnschaften konnten zeigen, daß sie etwas
gelernt haben und ihrer Aufgabe gewachsen smd. So nahm die
etwa einstündige Hebung einen für die nach Tausenden zählenden
Zuschauer sehr interessanten und für die Feuerwehr selbst dürchaus
ehrenden Verlauf. Von 2'/- Uhr Nachmittags ab ordnete sich auf
dem Bismnrckring

der Festzug,
welcher pünktlich um 3 Uhr durch die Wellritz-, Schwalbachcr-,
Rhein-, Bahnhof- und Friedrichstraße, Kirch-, Lang-, Weber- und
Saalgasse, Nero-, Stiftstraße und Nerothal nach dem Festplatze
Unter den Eichen marschirte. Durch die verschiedenartigenUniformen
der einzelnen Wehren und die zahlreichen Vereinsbanner machte der
Zug einen recht stattlichen Eindruck. Da außer den 65 aus¬
wärtigen Wehren auch fast alle hiesigen geselligen Vereine daran
Theil nahmen, so ließ auch die Länge nichts zu wünschen übrig;
trotz des ziemlich flotten Tempos währte der Vorbeimarsch fast
eine halbe Stunde. Wie der Sängerfestzug' am vorigen Sonntag,
so wurde auch der Fenerwelirfestzua durch den„Radfahrerverein
von 1890" mit blimiengefchmücktenRädern eröffnet. Ihnen folgte
der „Fechtrlub" in vollem Wichs und in stattlicher Zahl. An
Musik war kein Mangel, da mehrere auswärtige größere Wehren,
wie Biebrich, Erbachn. Rh., Höchsta. M., Unterliederbach, Mainz
und Offenbach, ihre eigenen Kapellen mitgebracht hatten. Den
Beschluß machte die Wiesbadener freiwillige Feuerwehr, an deren
Spitze in blumengeschmücktcn Wagen die drei Gründer, Herren
Gaab, Knefeli und Kunz, sowie die Festjungfraucn" des
„Pompier-Corps" fuhren. Recht niedlich nahm sich' die Jugend
des „Pompier-Corps" in voller Uniform init einer Spritze
und einem Schlauchwagen en miniature ans. Auf dem
ganzen Weg wurde der Zug durch Zurufe und Blumensträußchen
begrüßt, auch an den nöthigen Erfrischungen fehlte es nicht; am
„Nonnenhof" wurden diese unserer Feuerwehr so ausgiebig gespendct,
daß sie darüber den Anschluß verlor und eine große Lücke in de»
Zug kam.

Das Bottsfest
auf dem neuen Festplatz Unter den Eichen hatte sich Dank de?
günstigen Wetters— in den Vormittagsstunden hatte es noch sehr
unheilvoll ausgesehcn— eines ganz kolossalen Zuspruchs zu erfreuen.
Wenn mau aus der rechtsseitigen Erhöhung stand und das Gewühl
überschaute, konnte man glauben, es wären noch nie so viele Menschen
unter den alten Eichen versammelt gewesen. Und dabei verlief
Alles in schönster Harmonie. Für Unterhaltung war neben dein
von mehreren Kapellen ausgeführtcn Konzert und dem fleißig be¬
nutzten Tanzboden auf dem Jiixplatz in reichem Maße gesorgt.Das festliche Treiben auf dem Platze und in den verschiedenen
Gambrinns- und Bacchusstättcn konnte sich, da nach Eintritt der
Dunkelheit Alles in elektrischer Beleuchtung erstrahlte, bis in die
späten Abendstunden ausdehnen. Heute Montag freilich, da macht
der Himmel wieder ein recht trübcs Gesicht, es regnete schon in
Ströuien und scheint sehr zweifelhaft, ob die für heute Nachmittag
vorgesehene Wiederholung des Volksfestes stattfinden kann. Hoffen
wir das Beste. o.

Waaren-Versteigerung.
Morgen Dienstag,

dxn 7. Äugtest, Vormittags 9V- u. Nachmittags 2'/- Uhr
Mfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokal

49. Wellritzstratze 49
»gchverzeichiiele Maaren, als:

80 Stück weiße Frauen-Hemden,
, SO „ weiße Kopfbezüge,

12 „ weiße Unterröcke,
50 „ bunte Herren-Hemden (Flanell , Biber),
12 „ Handtuchzcug (Gerstenkorn),

100 „ Sporthemden,
00 », Corfetts in allen Weite»»,
24 Dtzd. Steh- u. ttrnlegkragen irr alle»» N»»m»ner»r,
12 „ seidene Cravatte»», 6 Dtzd. weiße Vor¬

hemden, Waffeldecken, Tischtücher, Tasche,»tücher,
Hosenträger, Kinderstrü»»pse,6 St . Madapolanr,

24 Rester für Herren-Hosen, 24 Rester für ganze
Anzüge, sowie diverse Sonnen - und Regerr-
schiru»e für Herren und Darneu re.

öffentlich meistbietend gegen Daarzahlnng.
Bemerkt wird, daß in nächster Nähe Haltestelle der beide»

slektrischen Bahnstrecke.

Ferd . Müller,
Anetisnator und Taxator.

Büreau r Langgaffe 9.

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge des Nachlastpftegers werden die
zur Berlasfenschaft des f Herrn Polizei-
hauptman» fäohel  gehörigen Mobiliargegenstände am
Mittwoch , den 8 . August er.» Morgens S '/,
und Nachmittags 2 x/» Uhr anfangend, in der Wohnung
des Erblassers,

3. Pageustecherstraße 3,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert und zwar:

2 vvllst. Mahag.-Betten, 1 dito Spiegelschrank, Wasch¬
kommode, Nachttisch^ Handtuchhalter, Sopha, 2 Sessel
mit Plnschbezug, Chaiselongues, 2 Gallerieschränke,
ein- und zweithür. Kleider- und Wäscheschränke,
Kommoden, Consoleu, Trüweaux- und andere Spiegel,
alle Arten Tische und Stühle, Gardinen, Teppiche,
Vorlagen, vvllst . Küchett -Einrichtnng , Glas,
Porzellan, Küchen» und Kochgeschirr, Rollschutzwand,
Stehleitcr und sonst noch viele andere Haus- und
Küchen-Einrichtungögegeitstände aller Art.

Willi . Mellrich,
Anctionator und Taxator.

Eeschäftslokal: Friedrichstrastc 47.
Nur 1 Mark

Feder in eine Taschenuhr, Reinige»
1.50 Mk. Garantie2 Jahre. 10398
Georg Spies, S 3 a

Zn einer Besprechung
m

RmW -AUiWiiMen
gestatten wir uns hierdurch alle Freunde unserer Be¬
strebungen auf

Dienstag, den 7. August,
Abends 9 Uhr,

in die sogen. Sepnrat -Zimmer des Kurhaus-
Restaurauts (Eingang links vom Hauptportal) ergebenst
einzuladen.

Hochachtungsvoll
Das vorlänfige Comitee znr Bildung eines

Renu -Bereius zu Wiesbaden.

Zaren -Thee
Patentamtlich geschützt.

Per Pfund || Per Pfund
„netto“ nj jgs gh „netto“

Mk.2.—bis Mk. 2.— bis
Mk. 4 .- . Mk. 4.

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk. 5. — bis Mk. 10. — per Pfund „netto“.
Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfahrungen zu-

sammengestellten Zaren -Thee -Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusserst kräftige Aufgüsse.
General-Depots für Wiesbaden nur bei:

Will *. Heim -. Birck , Ecke Adelheid-
und Oranienstrasse , Aug . Korthemer,
Nerostrasse 26. 4412

Original Rothwei«
in hochfeiner garantirt reiner Qualität,

als Doijttfll. Kcankenwein ärztlich empfohlen,
b. Faßbezug pro Ln. 60 Pfg., pro Flasche 55 Psg. ohne Glas.
C. F.W. Schwanke, ai"S ;gl ?lcJ1>-

Die DninPslnnschniistnlt Edelweiß
zu Rambach übcrniinmt noch Hotel- und Privatwäsche. Schnellste
Lieferung. Billigste Preije. Telephon 2355.

Deutscher Phoenix,
Feiier-Versicli.-̂ eseilscliaft,Frankfurta.M.

Oiebsfahl »Herslcherungen,
fertige Policen von 5000, 10,000 und 20,000 Mk.

Haupt - Agentur : Carl 8pM Mlfolpr,
Wilhelmstrasse 40,

Immobiliens -Agentur . 9155

Rheinisches Technikum Bingen
für iHaüf ' liiiiKnbiui imiS BSIektrotechnili.

Programme kostenfrei. F130

BruchleiSeuden
empfehle mein reich assortirtes Lager in Bandagen jeder Art.

Gürretvrnchbänder, äußerst äugen. Tragen.
Leibbinden 1). R. P., tadellos sitzend, sowie alle Art. zur

Krankenpflege. Ansertig. nach Maß. Reparalurc». 9842
C . «»erien . Ecke Markt - « nd Grabenstraße.

Im  Privat-Sanatorium,
gomienbei -gerstriis &e 2V, 9206

Bäder aller Art: I.olie -, ficlitennadel *, 8s>oS>,
HoKIe « säure -, Thermal - und COtnbiilirtS
elektrische Lichtbäder <«iüi.nCht
BlogenlielU ), sowie örlliche l.irlitltelmmll inig.

Mkusslki JoriMjt“in IDiisMcB,
Bismarckring 23, 3,

ertheilt streng reelle und zuverlässige Auskünfte über Geschäfts- ttnb
Privatver haltnisse von Firmen und Perioneu im In - n. Anslande.

~ Piospcct steht zu Diensten. 1C094
Berlin , Leipzigerstr. 91

|Dr.J. Sclianz SC  Ca
S3

£3=

streng reell, billig, sorgsällig. An- und Verkaufv. Er- H."
findungen. (C1659) F 175 S

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, Familien -, Creseltüfts-
» privat Verhältnisse nuf alle Plätze besorgen
discret u . ye » issenhnl 't je 77

Gi ’eve <& Mlein , Berlin,
Internationales Auskunitebüreau.

Tannnsstraß « 27, 1, mödt. Wohn, mit Küche, auch einzeln«
Ziinuier, preiSwerth zu vermiethe».m Mk.
Demjenigen, welcher einer j. ged. Dame Stellung in England
oder Frankreich beiorgt. Gest. Offerten unter M. « . su»
an den Tagbl.-Verlag.

Nebenverdienst!
UfAii ffch durch Ausnutzung seiner fieieit Zeit ohne besondere Mühe einen schönen btebenverdieust verschaffen will, der se>ide»V seine Adresse unter ». an 1' " ' .

Unaienitcln & Voller Höln.  Rhein.
F 84
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Aufruf.
Für den wegen angeblicherGottes-

lttsternng zu 3 Monaten Gefängnitz
oerurtheilten Naturprediger

nehme ich Gaben entgegen, um ihm während der Haft, die
er jetzt verbüßt, die Sorge für seine Familie zu erleichtern
und dem felbstlosen Menschenfreunde in seiner Kerkerzclle zu
zeigen, daß man in thätiger Liebe seiner und seines
Martyriums für die Wahrheit gedenkt. — L-uttirvit
stand Al. v . Egidy nahe; Hertiia v . Snttiier , die
Vorkämpferin der Friedensbewegung, sandte mir einen der
ersten Beiträge für ihn ein. 10389

Wiesbaden, 5. August 1900.
Weißenburgstraße1. '

€}e ©rg; Welker,
Prediger.

Jugendfrischen und gesunden Teint,
sammetweiche Haut

verleiht der Gebrauch von
Kirchmaim ’s Sandmandelkleie,

feinstes Präparat gegen Unreinigkeiten, Mitesser und Röthe der
Haut etc. Maclit hartes W asser weich . Dose 1 Mk.
General-Depot: Medic .- Hrogerie . . Snnitas “ , Mauritius*
strasse 3, im Centrum der Stadt, Teleph. 2115. 10371

Scheitel, Stirnfrisuren, Perücken
und Halbperücken etc.

werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt. 10372

J. Zamponi Wwc.,
2 . Oaldgasse S , vis-a-vis der Häfnergasse.

Shampooing Trocken-Äpparat.
All«HmMs-DMkll

habe ich noch sehr billig abzugeben: 1 Mahagoni - Eckschrank,
2 dito (Nußbaum), 1 Cylinder-Büreau, mehrere Betten (vollstand.),
Kleider- und Küchen-Schrnnke, 1 Garnitur . Sopha , 2 Sessel und
6 Stühle, mehrere einzelne Sovbas . 1 Mahagoni-Blumentisch,
(Etagen), ovaler Tischn. dito Büffet, Schreibtische, Bilder, Spiegel
großer Posten Geschirre, Nippsachenu. noch vieles Andere. 10286

Jacob Fahr,
Goldgasse 12.

Real-nid Handelsschule
(Pensionat) in Marktlimta. Main.

Die Reifezeugnisse berechtigen znm einjährig -freiwitt.
Dienste . — Gute Verpflegung, strenge Aufsicht, Nachhulfe. Ge¬
sunde, freie Lage, schöne Schlafzimmer, Badezimmer, 2 grobe Spiel¬
plätze. Park, elcktr. Licht -c. — Aufnahmsalter 10—16 ^ ahre.
Prospekte durch « « ' » »» ' Rec tor.

Doppel -Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Ndolphstzöhe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda, Gc,u. . . . , —. —.Garten , je 6Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizrath Bi*y» Rheinblickslraß« 7. 10209

Sanatorium.

(La.56l5)Fl13
Chaiselongue, alte Teppiche bill. z. verk. Adelheidstr. 11, 2 Tr.
Gin Eisschrank billig z» verkaufen Webergasse 50, im Laden.

Taschen-Fahrplan |
des U

I
i
M des H

a „Wiesbadener - Hagblatt " |
E Sommer 1900 ^
^ zu 1v Pfennig das Stück käuflich im ||

N-rlng. Kanggasse 3T. |

Kurhaus zu Wiestoaden.
Montag, den 6. August:

Abonnements-Concerte des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Concei'tmeist. r Hermann Inner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . . . Bcllini.
2. Loreley-Paraphrase . Ncswadba.
3. Schwungräder, Walzer . . . . . < . . Job. Straus».
4. Zigeunertanz ans „Dame Kobold“ . . . Raff.
5. Nordische Heerfahrt, Ouvertüre . . . . Hartmann.
6. Der Erlkönig, Ballade . . . Kz. Schubert
7. Kurze musikalische Notizen, Potpourri > Kral.
8. Promenade-Marseh . - Joschke.

Abends 8 Uhr:
1. Jonathan -Marsch . - -
2. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth“
3. Ungarisches Rondo.
4. Finale aus „Euryantha“ . . . . . . .
5. Feenmärchen, Walzer . .
6. Ouverlure zu „Genoveva“ . . . . . .
7. Gehet . - -
8. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten

Ei» schöner Kinder -Sitzwagen billig zu verkaufen Kapellen-
straße 1, Part . August llcy Im mm , Tapezier. 93ol

Obere Rheinstraße , Borgartenseite , ist ein gut
gebautes rentables vierstöck. Wohnhaus mit 5-Zimmer-
Wobnnngen preiswerth zu verkaufen. Anfragen unter

V. an den Tagbt.-Berlaq. 9o82!
Staats » fiQ schönst geschützt, w Idluftige

ssapoueuur . oU , Höhenlage.Hochpa>t.,öhoch-
elegante Raume nebst Zubehör, electrisches Lid)t, Balkon, Bad
und Garteirinilbenntzung, an ruhige Familie znm 1. Oktober er.
zu vermiethen. Mielhpreis 1330 Mk. Näh. daselbst und durch

Willi . Müller . Schwalbachcrstraße 49.
Kapcllcustraße

miethen.
1 ein schönes mobtirtes Zimmer zu vcr-

Aiigmt Heylinann , Ta pezier.  4632
Mnhlgaffe S, 2, schön möbl. Zimmer mit Cabinet zu v. 5203

Schauplatz 4, Miltelb., einfach möbl. Parl .-
Zimnier zu vermiethen. 5101

Tauuusstraße 10 eins. ». eleg. möbl. Z. dauernd abzngeben.

Junges Ehepaar 8 '
von 2 Zimmern und Küche in der Nähe der unteren Rheiiistraße.
Offerten mit Preisangabe u 84. A. 1080 postlag. Hauptpostamt.

Buchhalterin «nd Kassirerin , durchaus tüchtig
u . selbstständig, der srauzös . Sprache vollkommen
Mächtig, sucht Stellung für Comptoir oder größeres
Geschäft per 1. Scpt. oder später. Gefl. Offerten unter
t <\ i« . 2 20  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein unabhängiges Mädchen oder Iran den Tag über gesucht
(auch für ganz) Friedrichstraße 43, Pari . _ 16332

Hocheleganter Renban , nächst dem Kurhausc , circa
Lv Wohnräumc , großer Spcisesaal , Bcstibnl , Bäder,
sonstiges Nebeugelatz, einer Kuranstalt entsprechend, zu
verkansen. Näh . Hcrrngartcustraße 16, Baubüreau.

Herrschaftliche Billa
Weinbcrgstr . , 0 Zimmer , 3 große Tcrraflcn , reich¬
lich Nebcnräume , solid und elegant ansgestattct,
mit wundervoller Fernsicht über d. Nerothalautagcn,
Stadt nnd Wald , preiswerth zn verkaufen . Näh.
Baubüreau Saalgasse 1. 9447

Ganz neues Bietoria -Damenrad zn verkaufen
_ Nerostraße 41/43; 1 rechts.

<gitt Fahrrad (Halbrenner), n., ist Krankheit halber b. zn
verkaufen Bertramstraße 6, 1 bei

Junge gebildete Frau
wünscht täglich1—2 Stunden vorznlesen de! älterer Dame
oder Herrn. Gefällige Offerte» unter »1. **• * • * an den
Tagbl.-Verlag erdeten.

sür Weißzeugnäherei sucht gegenLkelll maoazeu sofortige Vergütung 10373
Carl Claes , Bahnhofstraße 3.

Volontär mit zeichnerischem Talent
ges. Baubüreau Saalgasse 1. I

Mittwoch Abend Ring mit Brillant Kartstr., Ecke Jatmstr .,
verloren. Gegen gute Belobnung abzugcbe» Karlstraße 17, 2 r.

mit Inhalt gesunden^sortemouume Sonnenbergerstraße 42.
Fräulein

ll mit kinioen jT!(3ül"ans g»ter Familie, 31 Jahre , mit einigen Tausend Mark Vermögen,
wünscht sich baldigst zn verheirathen, am liedsteil mit bcsserem
Beamlcu oder GeschäftSniann. Gefällige Offerten, wenn iitöglich
mit Photographie, nicht anonyi» , unter Chiffre O.. L». » » »
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Heute eutschlief sauft nach langem, schwerem Leiden unser lieber
Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Jnstizrath

Kuüülf Engelmann.
Wiesbaden, den6. August 1900.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Millöcker.
Rossini.
Haydn.
Woher.
Job . Strnuss.
Schumann.
Kiiclcon.
Maillart.

Tranerhüte,
Crepes,

Tranerschleier,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerfiet̂ Israel,

Langgaffe 33.
Auswahl - Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst.103301

Die glückliche Geburt eines kräftigen JunflSfl

E zeigen hiermit hocherfreut an.
Carl Wagner und Frau,

Charlotte, geh. Müller.

Wiesbaden, 6. August 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter,

finit MUM
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Kchlasser am Grabe sagen mir Allen unfern
herzlichsten Dank. 10388

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Latz.

Wiesbaden , Kreuznach, 6. August 1900.

iir

gSyT Bon Bertovnngen , He,r „ then , Geburten u >»d LodeS
fälteir wolle man dem „ Tagblatt föt «»'* 5til w
?!»zeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteuender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
A„» den Wiesbadener Cioilstaudsregistern.

Geboren. 27. Juli : dem HnIiSbotm Josef Weimer e. T ., Anna
Frieda Katharina. 28. Juli : dem Flaschenbierhandler Wilhelm
Butzbachc. T .. Emilie Christine; dcm GntSbes Peter. KriciiS zu
Hechelne. T ., Annemarie Caroline Bertha EnnlY! dem Tagt.
Philipp OsfermcmttSe. T ., Allna Philippine Hedwig. ^0. Juli,
dem Hcrinichncidermeister Wilhelm Völker e. T ., ^ »na Halene.
30. Juli : de», Taglöhner Heiniich schnntt e.T ., Elstabeth; dem
Da ah Philipp Schreiner e. T „ Angnstc Therese 31. ^ ntt : dem
Handelsmann Abraham Pcrtman » e S . ; dem Anttsgen-Canzie-
gehülfen Robert Herbst c. S ., Walther Carl Robert « ebastian,
dem Förster Theodor Feiler e.T .. Marie Emma; dem Postboten
Joseph Tielke c. T ., Erna Lllargarethe. L Rüg.: dcmTaglohner
Kart Sauer e. S ., Alfred. 2. Ang.: dem Schlossergehulfen Peter
Specht e. T ., Carotine; dein Bahiwrbeiter Theodor Herme« e.
T ., Rosa. 3. Aug.: dcm Tünche-gchülfe» Ludwig Bauer e. S .,

Aufgebote». Kaufmann Jakob Wolf Hier mit Adelheid Blum zu
Hoizhausen über Aar. Sttickmenrgehuie Aioi« « raub ,U Bonn
mit Christine Weitzel hier. TunchergehulfeWilhelm Will hier
mit Margarethe Werner hier.

Bcrchclicht. Zimmermann Philipp Aßmus hier mit sHanziSka
Fastnacht hier. Cigarrenhändler Philipp Nockenseider hier mit
Maria Schmetzer hier. FabrikarbeiterValentin Gosenhenner hier
mit Franziska Volpcrt hier. Verw. Gnsarbeiter Henirich Lank
hier mit der Witlwe des Tag!. Wilhelm Schußler, Margarethe,
geb. Eckert, hier. Tani . E»>il Faust hier mit Lina Allendor r
hier. Steindrnckergehüife Georg Paul hier mit Lmn Aileudorfec
hier. Lackirkrmeister Carl Petrh hier mit Margarethe Tröster
vier. Maschinist Johannes Grnber hier mit Elisabeth Honig hier.
Kaufmann Tbcodor Sttehlan zu Berlin mit Marie Schmidt hier.
Tünchcrgehülsc Wilhelm Valentin zn Heßloch mit Henriette

Gcst« be»! 2. August: Anna, T . des Masseurs Adoii Becker, k>M-
8. Ang.: Sclma. geb. Tronchiu, Ehefrau des BankdnectorSa.D-
Charles Martin z» Lcscroisette, Sä I . ; DieiistinagdE ana Thieme.
22 I .; Ernst, S . de« Masseur« Christian Wirth, 1 M. 4.Aug.-
Walther, S . des Mechanikoegehülsen Witbclm Schulze, 1 -y<
Elisabeth, T . des Schntzmann« Heinrich Wick. 9 M.; San », » .
des Kanimanns tzermauuStenzel, 4M .; Marie, T . desKiankttL
Pflegers Georg Hcnß. 2 M.
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